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oder Kirche iın Not/Ostpriesterhilfe, 01010 Menschen auf dem Domplatz vEIl, nıcht die einz1ge Klagemauer.
iıhren Je spezilischen Adressatenkreıs. versammelt hatten, kamen Z Ab- Dazu kommt, da{ß das Bild der CVaAllgC-
Diese Form der Hılte erschwerte jede ıschen Kırche in der Offentlichkeitschlufß des ersten Erturter Kırchentags
Kooperatıon und Koordinierung. se1it der Wende ersten Juliwochen- weıthın VO der Diskussion über ıhre
Dafß In dem eiınen oder anderen Fall ende Jetzt LLUTr eLtwa 5000 Dıie reg10na- Kontakte Z Staatssicherheit epragt
auch DA Doppeltinanzierung kam, len Kirchentage VO 198558 (vgl. und dadurch eher negatıv grundıiert 1St.
konnte diesen Bedingungen Julı 1988, 348) standen weıthın 1mMi Der brandenburgische Mınısterpräsıi-
nıcht ausgeschlossen werden. uch chen der zunehmenden Unzufrieden- dent Manfred Stolpe beklagte
die für die bestehenden Werke cha- heit ın der DDR, dıe sıch VOT allem 1n Erfurt, die SED habe mıt ıhrem
rakteristische begleitende Bewulßt- eiıner steigenden Zahl VO Ausreıisean- Staatssicherheitsdienst „SOZUSaARCNH
seinsbildung be] den Spendern konnte tragen manıtestierte. Damals posthum“ geschaftt, die evangelısche
1mM Blıck auf den (Osten bısher TT ıne die Synodaltagungen W1e€e die rofß- Kırche 1mM (Isten Deutschlands mund-
untergeordnete Rolle spıelen. treffen der evangelıschen Kırche prak- LOLT machen.
Irotz dieser Vorbehalte hat die Aus- tisch die einzıgen Gelegenheıiten, be] Fur die derzeıtige Malaiıse der CVaANSC-denen sıch der verbreitete Unmuteinandersetzung die 7ZdK-Forde- ıschen Kırche in den Ländern
rung gezeıgt, da{fß INnan sıch ın den über das erSsSTtarrie DDK-System Lutt oibt allerdings neben außeren, nıchtmachen konnte und längst überfällige VO ıhr selbst verantwortendenGrundanliıegen ein1g 1St notwendiıg Reformen angemahnt werden onn-sınd verstärkte Bewußstseinsbildung, ten

auch „hausgemachte“ Ursachen.
die Bündelung der Kräfte und bessere Nıcht wenıge Verantwortliche und
Kooperatıon, VOTI allem 1aber auch ine FEın Jahr spater WAar mıiıt der IMDR Miıtarbeiter un sıch otffenbar schwer
entschiedene Einbindung der u- vorbel. Es kamen nıcht die nıcht damıt, sıch VO den rüheren Pragun-
ropäaıischen Kırchen selbst iın die Neu- zuletzt VO vielen RKeprasentanten der pCNH, Eınstellungen und Strukturen
strukturierung der Hılfe evangelıschen Kırche immer wiıieder lösen und sıch offen und entschieden
Die VO ZdK geforderte Kollekte verlangten Reformen und Auflocke- aut die Möglichkeiten und Her-
wurde der einzulassen. DasVO Ständigen Rat LUNSCIL innerhalb des DDR-Systems, ausforderungen
Bischotskonterenz für das Spätjahr sondern kam dessen Zusammen- betrifft Zu einen das Verhältnis Zzu

bereits beschlossen. dıe Gründung bruch und der Beıtrıtt Z7Z 006 staatliıchen demokratischen Staat und den
eines eigenen Werkes oder aber ıne Ordnung der Bundesrepublık. Dıie Staat-Kırche-Beziehungen, die Jetzt
orm der instıtutionalıisıerten oope- staatlıche ZOS dann auch dıe kirchliche auch tür die Bundesländer gel-
ratıon Liwa nach den bewährten Vereinigung nach sıch, die 1m Junı te  3 Es oilt aber auch für die seelsorg-
Modellen der Kooperatıon der einzel- etzten Jahres durch dıe Eingliederung liıch-missionarısche Arbeit der Kırche:
LIC  e Hıltswerke 1ın den Entwicklungs- der evangelıschen Landeskirchen der Dıie Bereitschaft, AaUuUus den bisher VO

ändern effizienter arbeiten kann, ehemalıgen DDR in dıe EKD vollzo- System zugeteilten Nıschen herauszu-
untersucht derzeıt ine Arbeıtsgruppe, gCn wurde (vgl. August OE 3/5 tLretfen und bewulftt auf Menschen
dıe VO  - der (3emeınsamen Konterenz f Miıt ihrer Rolle den veran- zuzugehen, 1St oft nıcht esonders
VO Deutscher Bischofskonferenz und derten politischen und gesellschaftli- oroß. Der erweIls auf dıe hıistorische
ZdK eingesetzt wurde. Be1 ll diesen chen Bedingungen LUL sıch die CVaANZC- protestantische Praägung der

lısche Kırche in den LändernÜberlegungen darf jedoch der Grund- Länder kann 1ber Phantasıe und Enga-
Sal der Unteilbarkeit der Solidarıität AauUus verschıedenen Gründen 1aber gyemENTL be1 der Bewältigung der heuti1-

immer och schwer.nıcht A0 u  11 Lippenbekenntnis SCH Herausforderungen nıcht
werden. fO Z[)as Umteld hat sıch grundlegend

geändert: Wıe gerade auch der Ver- Die evangelische Kırche 1ın den
gleich der Besucherzahl des Erturter Ländern 1St WAar historisch-struktu-
Kirchentags VO  = 198% mit dem VO rell gesehen Mehrkheıts-, de tfacto aber
19972 zeıgt, wiırd die evangelısche Kır- Mıiınderheıitskirche und wırd aller
che iın ıhren trüheren Funktionen als Wahrscheinlichkeit nach auch auf
Kristallisationskern und Freiraum für absehbare eıt leiben. Von eınemUnsicher Krıtiık 1im soz1ıalıstıschen System nıcht Zustrom ZUr Kırche kann keine Rede

Dıie evangelısche Kırche In den mehr gebraucht. Auf dem Erturter se1n, eher 1st weıteres Abbröckeln
Ländern LT siıch schwer Kirchentag kamen War die wiIrt- regıistrıeren. [Das bräuchte aber weder

schafttlıchen und psychıschen Proble- Anla{fi Selbstmitleid noch Z Res1i-
Mıt sroßen Zahlen kann dıe evangelı- vieler Menschen iın den äan- gnatıon se1n. Es mußte eher dazu
sche Kırche iın den Bundeslän- dern deutlich Z Sprache; aber 1m ermuUnNtern, die Jetzt orößer geworde-
dern derzeit nıcht autwarten: demokratischen Staat un den neN Chancen bewußt nNutzen,
Während sıch 1mM Junı 088% AA Bedingungen e1nes gesellschattlich- Menschen heranzukommen und den
Abschlufßveranstaltung des regionalen weltanschaulichen Pluralismus 1St die christlichen Glauben iın der Offent-
Evangelıschen Kirchentags 1ın Erturt Kırche LLUT iıne Institution ande- ıchkeit prasent machen.


